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CO Kolonialfriedenslied. oo
In Tonkin ist die bitt're Chinarinde" aufgesprungen

Und Zucker"-süss tönt Liebe, wie es sich ge-Zimmt".
Liebfrauenmilch und Liebig's Liebestrank ist eingedrungen

In's Herz der Völker, die Europa's Lieb' umspinnt.

Am schönen Cap ging längst die gute Hoffnung in Erfüllung,

Aufs Kapern" lenkte man ja längst das Augenmerk.

Civilisation ist stets des Länderraub's Umhüllung,

Firniss coronat opus Diplomatenwerk.
Des Moskowiters Liebe zu John Bull ist zart wie Zobel",
Es überfliesst der liebevolle Fluss Amur.

Von Merw bis Herat ist man ohne Grenzen friedlich, nobel,

Von Eifersucht und Vörtheleicn keine Spur.
Man lädt sich auf die Freundschaftsinseln" ein, zu deutsch Patronen",
Statt Bambus" trägt die Friedenspalm' sich jetzt zur Schau.

Man singt: Wie fein und lieblich, wenn in Eintracht Brüder wohnen,

In Congo ist der Himmel jetzt Berlinerblau".
In Kamerun, wo keine deutsche Kammer je gewesen,

AIIwo der Xamaqna die Gattin wulstig lippt,
Heisst's: Freund, ich biu zufrieden" und dergleichen Marseillaisen,

Wo's keine Hödel, lauter Nobilinge gibt.
Wo Araber sich mekkafromm und patriarchisch hocken

Und weiter südlich, wo der edle Kaffer schweift,

Da möcht' ich auch einmal am russigen Aequator schmöcken,

Bis Mahdi's Blei auch mir um meine Nase pfeift.

<^ ^SrRfâruttg.
teuere Skrfudje, SDÎarquiê SSofa alä ben Stiftet bet Sojialbemofratie

hinjuftellen, roeifen roir mit Gntrüftung jurüct. Gin SDÎann, ber bie gredjheit

batte, ©ebanfenfreiheit ju oerlangen, tann niemalê ber Unfere geroefen

fein. gür bie fojialbemofrattfdje graftion Seutfdjlanbê :

£a§ Settfttrtomite.

3$ bin ber ©üfteler Schreier

Unb lobe bie alte Seit,

SBo man nom genfter jufat),

SBenn f)inten unb redjt roeit

3n ber Surfet bie SOölter

Sidj fdjtugen roinbelroeich.

Saê fab ftdj fo berjaglirJfj

3efet, Giott im Himmelreich,

SBenn fern im fernften Slfien

3roei §änbelfud)er ftcb, broh'n,

So jittett bie ganje Grbe:

3)aê heifjt gortfdjritt! 3tmlifatton

8Bii?Iet: ©ne göttliche SBiffenfrbaft bie Statifttf! §at fie unë bod)

berichtet, bafj im ülargauer SJerfaffungêrath 944 SReben gehalten mürben.

©hii?Iet: 5lur fdjabe, bafj fie nicht mehr § a n b e 1 ê miffenfdjaft ift,
bann mürbe fie unê lehren, bie Sieben mehr ju mögen, alê §u jätjlcn.

SBttsIrt: 3a, roer roollte bann noch SSetfaffungêrath fein?

Cjttyitt: SBäre benn baê ein SDtalheur bei ber Skrfaffung?

§a, lächerlich! Gin Grbftofj fei'ê tn Sern
©eroefen neulich? Werft eê eudj, ihr §errn,
Sie Somben roaren eê ber Slnardjiften,
2>ie roir fo fchmerälirh läng're Qdt oermifeten.

3cun, ©ott fei ©anf, jegt fdjroeigt geroifj ber 3ofuë,
SBir triegen roieber Slnardjiften SBlofuë.

Gin 21 i r haben ift noch nicht erhaben, unb ftdjïltr geben, nod)

nidjt fidj Ghr' geben.
* **

SBiêmard ift ber grölte iïlîann biefeê Sahrhunbertë ; @uner=3eller reicht

nicht an ihn heran, aber er tft gleichfalls fehr bebeutenb.

Ben Akiba, der jüngere.
Nichts Neues gibt's doch auf der Welt:

Wie die Elster immer diebisch,
So ist auch, çvas den Menschen betrifft,
Alles Meidinger und ben akibisch.

Da recken zwei Biesen ihren Fuss
Zusammen an einem Bache,

Mit Namen Kusch; ein Jeder schielt

Je nach des andern Sache.

Hand weg vom Kusch!" der eine ruft;
Der and're : Wie dem Hunde

Bufst Kusch" du mir? Das zahlst du mir
Sogleich zu dieser Stunde." "

Zum Teufel, Herr, Ihr tretet mich

Mit eurem verfluchten Absatz."

0 bitte, mit dem Absatz nicht,
Doch ganz gewiss mit Vorsatz." "

Also ein Wort das andere gibt,
Ein Jeder greift zum Schwerte :

Und der Teufel ist los und der Krieg entbrannt
Und vom Blute trieft die Erde.

Stanislaus an ^abisfaus.

£ t ä p e r 55 r u o t ter!
§ett ibernimbt midj ein forrjofeë gemifcbtcê, mechbe fagen, fürcbli<h=

ehlegifcheê ©ephnljl, fo ebbeê. fantgallifch=pegafinufjlidjeë, roeldjeê mid) an bie

lameutationen Jeremi prophelae erinnern thut. 3dj mufj ben §iebo;

griff ang'fchirren
2>em §errn erthöne unjer Sopgefang aborlu solis usque ad oca-

sum: fomm Sonnenauffgang pifj jum SRietergang Abortus aaber riedjb

natal ad nasum. Justitia vestra est impura vestis qemorbten, ein

unflätig SJhlefenfletb ; bie jingfdjte 3eit roQhr in Sangallen teslis fon ainer

SBüftenangelegenheit. £>ört themis-funbige ©allörerherr'n: jus nigrum beifjt

'ne fdjroarbje Subbe. Suurn cuique fei beê iRidjterfj item, fonfehb roürbt

ber judex eine Schnürltbuppe. Convertere Jerusalem, ad morum inte-

gritatem jur SDlohral jurif, fonfdjb ift ber Selenfrhaben gang ehnorum; ber

fttümm ihn aU $oth ex ein leerfj ©epblif. îlpfdjeilicb nimmt ficb SMjrau

Justitia aufj, roanji l)erfot)rfdjielt unber ihrer fflinbe. Gê ergerrt ftäfc mich

armen Staniêlaufj, mann idj bie SBaag in Schiefferrirbtung finbte.

Stanispediculus.

es5= ^arputfdje ^erfoffungsRotttmiffioit.

Stonfetbatib : SBie gefällt bir bie Grflärung SReinede'é bejüglich Sehrer

befolbung

©emotrat: ®te Grflärung ift für ben fiulturftaat unqualifijirbar.
SDiödjte gerne roiffen, roie lange Dteinede Junior" in Sßern nodj, roie bei

unê, feine Gbamäleonfarben" tragen barf!!

§ttt X.: SBaê roär' edj lieb?

$att§ : 3 möcht' djo frage, roie me eudj o grüfje foll, bafj eê redjt tft,

ob §etr Oberft, £>err Skäfibent, §err SSerroalter, ober §err 2>ireftor, £>err

Stabtrath, §err ©rofjrath, §err Skrroaltungêrath ober nur einfach §err

gürfprech

$etr &: 0, fägit mer mira grab e fo, roie eê ech öppe i 'ê 2Jîut djunnt.

5pfonet : SBaê nerfteht man roobl unter einem unheilooflen SSerhängnifj?
StKtbeli: SBenn fidj einer hängt.

Lolonialkriöäöiisliöä.
lu 'kollkill ist ckie vitt're l?Iiillsrillàe" ilutzespruiiKeii

viià ?llckkr"-8Ü88 töllt ì/iede, vie v8 8ied Zv-,^immt".
I^iebfliillellwiled u»à I^iebv8triìuk Í8t eiozeiIrliuZeli

là àer Vollcer, àie kvropâ'8 I^ivb' «maillot.
«edöneii da» ZMK làllZzt àie Kllte llàuuK in krkiilIiillK,

^u^8 ,Fspein" lenkte msn ja I'âllZ8t àâ8 àllZellmerk.

àilàtÍM Ì8t 8tet8 à«8 I^îillàerrslll>'8 lmliiillull-z,
kiriiiW eorviiiit op»8 viplomàllvà
v«8 Ao^icomtei-z I^ieve ?u Kuli izt zisrt vie ?àl",
k8 iiberl1ie88t «1er lielievolle tlim àor.
Von Her« bi8 itérât ist msn o d ne K r en zen lrieàlieli, nvbel,

son kükerziiedt unit Vörtdeleien keine 8piir.
I-ïàt àli sut àie krelllià8eliiìst8ill8elll" ein, ?n àeiit8eli ^,?iìtro»vll",

8t»tt klimdu8" trsKt àie krivàell8pâlm' 8ied jàt ?iir 8eàll.
^liiii «illZt: «sie kein uiià lieblieli, vveun ill Liiàeut kriiàvr «olillell,

III l?ollKo Ì8t àer Himwe! jàt kerlillerblsu".
Io Ilsmeriill, no iVeioe àeutà Kammer je -zvffk8ell,

^Ilivo àer iVamsiM àie Ksttill nuIztiZ lippt,
Ilemt's: .Freuiià, ick diu ^ukrieàell" vllà àerKlvieliell i)lÄr8eiIIili8vll,

»V«'8 «Veille Nàel, liìiiter XoliilillZe xibt.
»Vo lìrslier 8iel> mekiVàmm uuà patrmràeli iivâell
Illà «eiter 8iiàlikli, no àer eckle kàr zelineikt,

va moedt' iek sucli eillmal am r>i88ÌKkll tiequätor 8elimveliell,

Ki8 àliài'8 Klei ituell mir »m meine àe pkvikt.

^ Erklärung.
Neuere Versuche, Marquis Posa als den Stifter der Sozialdemokratie

hinzustellen, weisen wir mit Entrüstung zurück. Ein Mann, der die Frechheit

hatte, Gedankenfreiheit zu verlangen, kann niemals der Unsere gewesen

sein. Für die sozialdemokratische Fraktion Deutschlands:

DaS Zeusmkomite.

Ich bin der Düfteler Schreier

Und lobe die alte Zeit,

Wo man vom Fenster zusah,

Wenn hinten und recht weit

In der Türkei die Völker

Sich schlugen windelweich.

Das sah sich so behaglich!

Jetzt, Gott im Himmelreich,

Wenn fern im fernsten Asien

Zwei Händelsucher sich droh'n,

So zittert die ganze Erde:

Das heißt Fortschritt! Zivilisation!

Witzler: Eine göttliche Wissenschaft, die Statistik! Hat sie uns doch

berichtet, daß im Aargäuer Versassungsrath 944 Reden gehalten wurden.

Spitzler: Nur schade, daß sie nicht mehr H a n d e l s Wissenschaft ist,

dann würde sie uns lehren, die Reden mehr zu wägen, als zu zählen.

Witzler: Ja, wer wollte dann noch Verfassungsrath sein?

Lpitzlrr: Wäre denn das ein Malheur bei der Verfassung?

c---- Zeitgemäße Auffassung.

Ha, lächerlich! Ein Erdstoß sei's in Bern
Gewesen neulich? Merkt es euch, ihr Herrn,
Die Bomben waren es der Anarchisten,

Die wir so schmerzlich läng're Zeit vermißten.

Nun, Gott sei Dank, jetzt schweigt gewiß der Jokus,

Wir kriegen wieder Anarchisten - Blokus.

Ein Air haben ist noch nicht erhaben, und sich Air geben, noch

nicht sich Ehr' geben.

Bismarck ist der größte Mann dieses Jahrhunderts; Guyer-Zeller reicht

nicht an ihn heran, aber er ist gleichfalls sehr bedeutend.

Meà Mîtes FM's cà^ a»/" à»' l^â.-
l^ie à imme»- cà'eoise/è,

Ko is6 M0^, ^«s cà Mensàn ààiM
^4t7es MeiâîFe? âci ben câvî'sà

Da wecken Äiesen i/u'sw ^»ss
FîtScâmen om eàenî àc/is,
Mi5 AgMên àsc^/ eà -7sà sââ

Je»' omci>e.- ll^ie cîem /â>à
7î^/s?! àso^" à mî>? />as ^a/ìêÂ à mil-
<5oc/êeic^ âsse/' à?î<îs." "

^î<M Z'ett/eê, //e»-»', /à ^e<e>! mio^

ZW eA^em ve^ttc/tà ^bsa^."

0 bitte, mi5 riem ^lösa^ niâ,

^l?so ei»î às an^e^s r/i^,
M»î -/eà AT-ei/A Ke/i^ez-^e

<^s>' ?eît/eê is?! êos âcî cke?' ^ieA e»îî!ri/-a>î>ì^

t/»?ri vom Zêîá ^ie/^ âe

Stanislaus an Ladislaus.

Liäper Pru otter!
Heit ibernimbt mich cin korrjoses gemischtes, mechde sagen, kürchlich-

ehlegisches Gephyhl, so ebbesäsantgallisch-pegasinußliches, welches mich an die

Ismeutstiorieii ^tiremiis propkelN erinnern thut. Ich muß den Hià
griff ang'schirren

Dem Herrn erthöne unzer Lopgesang sbortu solig usciue arl oo-'g-

«um: somm Sonnenauffgang piß zum Nietergang! Abortus aaber riechd

vatal acl ossum. Zustitia vestr« est impura vestis gewordten, ein

unphlätig Phlekenkleid ; die jingschte Zeit wahr in Sangallen loslis son ainer

Wüstenangelegenheit. Hört tlremis-kundige Gallörerherr'n: jus niZrum heißt

'ne schwardze Subbe. 8uum cuicius sei des Richterß Kern, sonschd würdt

der juclsx eine Schnürlibuppe. Loovertere Jerusalem, ack worum iole-

Aritàw zur Mohral zurik, sonschd ist der Selenschaden gantz ehuorum; der

Krümm - ihn - all -Koth - ex ein leerß Gephlik. Apscheilich nimmt sich Phrau

^uslilia auß, wanzi hersohrschielt under ihrer Binde. Es ergerrt stätz mich

armen Stanislauß, wann ich die Waag in Schiefferrichtung findte.

8tgm'sp>z6iculus.

Aargauische Werfassungskommisfion. -s^>

Konservativ : Wie gefällt dir die Erklärung Reinecke's bezüglich

Lehrerbesoldung

Demokrat: Die Erklärung ist für den Kulturstaat unqualifizirbar.

Möchte gerne wissen, wie lange Reinecke Junior" in Bern noch, wie bei

uns, seine Chamäleonfarbcn" tragen darf!!

Herr X.: Was wär' ech lieb?

Hans : I möcht' cho frage, wie me euch o grüße soll, daß es recht ist.

ob Herr Oberst, Herr Präsident, Herr Verwalter, oder Herr Direktor, Herr

Stadtrath, Herr Großrath, Herr Verwaltungsrath, oder nur einfach Herr

Fürsprech

Herr X.: O, sägit mer mira grad e so, wie es ech öppe i 's Mul chunnt.

Pfarrer : Was versteht man wohl unter einem unheilvollen Verhängniß?
Ruedeli- Wenn sich einer hängt.


	Aargauische Verfassungskommission

